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Der^ rieg.
5510 erbeutete Geschütze.

Berlin 8. April . (W . T . B . Mchtamtlich.) Nach den
Feststellungen zu Anfang des Monats März belief sich re
Ltzahl der bis dahin im Osten und Westen erben e en
schütze auf 5510 . Im einzelnen trugen dazu der Belgien
2 3300 Geschütze (Feld - und schwere) Frankreich etwa
1300 Rußland etwa 850 , England etwa 60. Mehrere Hum
dettdA Geschütze sind im Verlauf des Krieges bei der
Rrma Krupp und in anderen Fabriken für unsere Zwecke
gebrauchsfähig gemacht worden und haben uns schonmrtden
gleichfalls unseren Gegnern abgenommenen grohen Mengen
von Munition erfreuliche Dienste geleistet.

zum UntergangU 29
schreibt Kontreadmiral Kalau vom Hofe in der »Voss. Ztg . ^.
Die Art und Weise , in der die englische Admiralität sich
ankerte, läht zweierlei Schlüsse zu : Man weiß m London
nichts Genaues und möchte die Nachncht des englischen
Schiffes erst nachprüfen , oder man weih genau Bescheid, HM
letzteren Falle würde die englische Admiralität , wenn he
Fnmd zu reiner Freude hätte , mit der Nachricht gewiß nicht
zumckhalten. Da leider nach Mitteilung an maßgebender
Stelle mit dem Verlust des „U 20« gerechnet werden muh,
spricht alle Wahrscheinlichkeit dafür , daß er unter Umstanden
eifolgte welche die Kritik der öffentlichen Meinung der
ganzen Welt zu scheuen haben . Sollte etwa ein englischer
Hilfskreuzer unter neutraler Handelsflagge , nachdem er auf
Signal von „U 29« gestoppt und letzteres auf nächste Ent¬
fernung herankommen lassen, plötzlich mit vorher mas-
kieckem schwerem Geschütz oder mit Bomben heimtückscher-
Weise„U 29« überfallen haben ?Nach den wiederholt erlassenen
Instruktionen der englischen Admiralität wäre dieser Fall
ber Mißbrauches einer neutralen Handelsflagge durchaus
denkbar. *

Weitere U-Boot -Erfolge.
Auch die anderen deutschen Unterseeboote verrichten weiter

ihre gründliche Arbeit . Eine ganze Anzahl englischer Schaffe
" rb wieder vermißt , bei der grohen Weltversicherungs-

lruischr Mauen.
> Kriegsroman aus der Gegenwart von Anny Wothe.

(Nachdruck verboten .» 16
Copyright 1914 by Anny Wothe, Leipzig.

„Schonen ?" fuhr Paula auf , und ihr Antlitz wurde ganz
ich. „Was fällt Ihnen ein ? Ich befehle Ihnen , jetzt
sagen, was Sie über mich denken.«
Fast erschrak er vor der flammenden Leidenschaft in ihren

men Augen.
Drüben am Gartenzaun marschierte jetzt ein Trupp neuer

adfinder vorüber , die zu Erntearbeiten kamen.
Die Jungen sangen:

„Nun flattern die Fahnen , nun klingt das Spiel,
Nun geht es zum Kampfe ins Weite,
Lieb Vater , lieb Mutter , wie fern ist das Ziel,
Der Tod gibt uns das Geleite.

Und wenn auch grinsend der Schnitter steht,
Zu mähen das blühende Leben,
Lieb Vater , lieb Mutter , wir fürchten uns nicht,
Das Leben dahin zu geben.

Das Leben für Ehre , für Kaiser und Reich,
Das Leben , so jung und voll Rosen,
Lieb Vater , lieb Mutter , der Sturm bricht los!
Schon naht uns fein Bmusen und Tosen .«

Unwillkürlich hatten die beiden Menschen, die sich auf der
Masse so kampfbereit gegenüber standen , dem frohen Sang
huscht , und das harte Wort , das sich auf Helmdag Westens
H'pen drängte , war verstummt.

Alle lange noch, dann zogen vielleicht die jungen frischen
.eschen auch mit ms Feld , und wie viele von ihnen kehrten
"zurück

FÜ7 die Aufnahme von Anzeigen an be«
Mmmten Tagen wird eine Gewähr nicht

übernommen

Freitag. ben9. April 1915
firma Lloyds sind allein fünf mit argentinischem Getreide
beladene Schiffe überfällig . Die Versicherungsgebuhre f
englische Handelsschiffe sind abermals um 60 Prozent erhöht
worden . Aus Dover wird ferner gemeldet, daß die englischen
Kleindampfer „Edward «. „Halbing « und „Belfast rm Kanal
verschollen sind. Mutmaßlich wurden sie von deutschen
Unterseebooten torpediert . Zwei enslische Frachtdampfer der
Harwichlinie , die aus Sheerneß m der Themse nach Kopen¬
hagen abgefahren waren , sind gleichfalls überfällig.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Die Ostcrschlacht in den Karpathen.
Wien , 8. April . (W . T . B . Nichatmtlich.) Amtüch wird

verlautbart : 8. April 1915 , mittags . Die im Abschnitt der
Ostbeskiden seit Wochen andauernden Hartnackgen Kampfe
haben in der Schlacht während der Ostertage ihren Höhe¬
punkt erreicht. Ununterbrochene russische Angriffe hauptsäch¬
lich beiderseits des Laborczatales . wo der Gegner den größten
Teil der vor Przemysl fteigewordenen Streickrafte emsetzte,
wurden unter ganz bedeutenden Verlusten des Feindes m
diesen Tagen zurückgeschlagen. Gegenangriffe deutscĥ un
unserer Truppen führten auf den Hohen und östlich des
Tales zur Eroberung mehrerer starker russischer St ll-
ungen . Wenn auch die Kämpfe an dieser Front noch nicht
ihr Ende erreicht haben , so ist doch der Erfolg der Osterschlacht.
die an 10 000 unverwundete Gefangene und zahlreiches
Kriegsmaterial einbrachte , ein unbestrittener.

Oestlich des Laborczatales wird im Waldgebirge rn ein¬
zelnen Abschnitten hefttg gekämpft.

In Südostgalizien stellenweise Geschützkampf.
In Russisch-Polen unds Westgalizien verhältnismäßig

ijRuIvc1.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v. Höfer , Feldinarschalleutnant.

Die Kämpfe in Südafrika.
Kapstadt . 8 . April . (W . T . B . Nichtamtlich.) Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus , Die Unionstruppen sind
ohne Widerstand zu finden von Warmbach längs der
Eisenbahn vorgerückt und besetzten die Stationen von
Kalkfonlein und Kamas , 30 und 60 Meilen nördlich von
Warmbad.

49. Jahrgang.

Und weiter sangen die Jungen:
„Drum : Vorwärts mit Gott ! Mt Gott zum Sieg!
Mag der Feind , der freche, auch höhnen:
Lieb Vater , lieb Mutter , im heiligen Krieg
Ist Gott mit Deutschlands Söhnen .«

Der Gesang war verhallt.
Helmdag Westen , der „Helmleuchtende« - wie ihn

Paula oft seines altgermanischen Namens wegen spöttelnd
genannt — stand unbeweglich . ^ .. r . ..

Sie verkennen mich vollständig , gnädiges Fraulern,
nahm er das Gespräch wieder auf . „Danken Sie es den
Jungen da und ihrem Vaterlandslied , daß ich Ihnen nicht
so antwortete , wie Ihr Ton es bedingt . Und nun bitte ich,
mich zu entlassen.

Mt knapper Verbeugung wandte er sich zum Gehen.
Im Augenblick war sie an seiner Seite . Ihre Augen

standen voll funkelnder Zornestränen.
„Ich will nicht, daß Sie so fortgehen, « rief sie heftig , mit

den "Füßen stampfend , „ich will nicht, daß Sie so schlecht von
mir denken.« .

„Schlecht ?« Eitt bitteres Lächeln zucke um seinen breiten
energischen Mund.

„Gnädiges Fräulein haben sich ja immer hoch erhaben
über den armseligen Inspektor gedünkt, der im Dienstverhält¬
nis zu Ihnen stand , und haben ihn das bei jeder Gelegenheit
fühlen lassen. Meinen Sie , ich hätte das vergessen ?«

„Sie haben mich immer so gereizt,« murmelte Paula mtt
tiefgesenkten Wimpern . .

Er sah mit seltsam gemischten Gefühlen auf das reizende,
so demüttg gesenkte Köpfchen. Nur nicht wieder weich
werden . Das fehlte jetzt noch, in letzter Stunde.

Scheu , in banger Frage schlug sie die Augen zu ihm auf.
So mit diesem Taubenblick hatte sie ihn zuerst angesehen , als
er nach Wachwitz kam, und sie ihn , da ihr Bruder nicht da¬
heim , in die Geschäfte einführte . Mt diesem süßen , linder
haften Lächeln hatte sie sein Herz betört, und er hatte diesem
Lächeln und diesen Blicken geglaubt.

Verschiedenes aus der Kriegszett.
Der Kaiser und die Landwehrleute

im Osten.
Landsberg , 8. April . (Priv .-Tel . d. Frkst Ztg -, Ctt . Frkf)

Der Kaiser beauftragte den Prinzen Joachim der ber den
Truppen in der Gegend von Memel steht, den Truppen
folgenden Gruß zu übermitteln : Grüße mrr dre Opferen,
Unrecht und Mord vergeltenden Landstürmer und Landwehr¬
leute , die meinen ganz besonderen Dank verdienen , für h
Bravour bei der Befreiung der Ostmark.

„Prinz Eitel Friedrich" interniett.
Amsterdam , 8. April . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg, , Ctr . Frkf.)

Reuter meldet aus Washington : Der Kommandant des
Prinz Eitel Friedrich« teilte dem Zollverwalter von New¬

port -News mtt . daß er den „Prinz Eitel Friedrich » inter¬
nieren lassen wolle . Der Kommandant erklärte , dazu ge¬
zwungen zu sein, da das Schiff keine Möglichkeit sehe, dre
Wachsamkeit der englischen Kriegsschiffe, die vor dem Hafe
kreuzen, täuschen zu können. — Das Schiff wrrd auf der
Marinewerft zu Norfolk intemiert werden.

Vergebliche Liebesmühe hier und dort.
Berlin , 8. April . „Nowoje Wremja « gibt , wie verschie¬

denen Morgenblättern gemeldet wird , in einem Artikel zu,
daß die poliüsche Mission des Fürsten Trubetzkor be, den
Balkanstaaten mißlungen sei. Das Matt bezeichnet als
Grund für den Mißerfolg vor allem die Haltung Gnechen-
lands. *

Berlin 8. April . Am Ostersamstag hat in Rom , wie
die Morgenblätter melden , in Anwesenheit des Komgs
wieder ein Ministerrat stattgefunden , in dem die Stellung
Italiens und neue Vorschläge des Dreiverbandes beraten
wurden Der Ministerrat hat keine Veranlassung gefunden
feine bisherige Stellungnahme im europäischen Konflikt
gegenwärtig einer Revision zu unterziehen.

Der belgische Thronfolger im Heere.
Lyon 7. April . (W . T . B . Nichtamtlich.) „Nouvelliste

meldet aus Dünkirchen : Der belgische Thronfolger ist als
Soldat im 12. belgischen Linienregiment eingereiht worden.

Wie wahnsinnig von ihm . Noch jetzt packte ihn rasende
Wut , daß er schwach genug gewesen, diesem stolzen, herr¬
ischen Mädchen zu zeigen, daß er es liebe

Wie mochte sie über den Toren gelacht haben , der es
wagte , die Augen zu ihr zu erheben . Aber sie sollte nie
wieder lachen, nie mehr.

„Gnädiges Fräulein, « sagte er knapp , dre Hacken zu¬
sammennehmend . „Wir wollen doch in dieser Stunde mch
rechten wer die Schuld an unserem Zerwürfnis tragt . Als
ich her 'kam, schien es mir , als wären wir die besten Freunde.
Ihr Wesen aber hat mir zur Genüge gezeigt , daß icĥ zhr
Feind bin Warum sind Sie mir Feind geworden ? Wen
Sie sich als ehrliches deutsches Mädchen schämen, daß Sie mit
dem Herzen eines Mannes ein ftevelhaftes Spiel getrieben.
Zu einer tändelnden Unterhaltung war Ihnen der Inspektor
Ihres Bruders gut genug , als ich aber Ernst machte und
Ihnen mein ganzes Herz zu Füßen legte und mtt dem Recht
meiner Liebe Sie zum Weibe forderte , da lachten Sie über
den vermessenen Toren . .. . . . . ,

Wenn ich damals nicht sofort Wachwch verlieh , so geschah
es weil ich Ihrem Bruder hatte versprechen müssen , bis zu
seiner Rückehr auf jeden Fall auszuhalten . So , das wollte
ich Ihnen sagen, gnädiges Fräulein . Leben Sre glücklichm
dem Bewußtsein , einen so glänzenden Sieg über das Herz
eines Mannes errungen zu haben , der noch an die deutsche
Frau geglaubt und an ihre Treue .«

Und er wandte sich, nachdem er sich sehr förmlich verbeugt,
und schritt die Treppe der Veranda hinab , die in den Gatten
fühtte . Keinen Blick warf er zurück. Und Paula stand und
sah ihm starren Auges nach, unverwandt , dann brach sie mtt
dem wehen Laut „Helmdag « zusammen . , . . .

Von fern her schwebten noch einmck die zugendsrohen
Stimmen über dm Gatten mit seiner Blütenfülle:

„Das Leben für Ehre , für Kaiser und Reich,
Das Leben so jung und voll Rosen .«

Paula schluchzte auf.
(Fortsetzung folgt .)



Raus aus dem deutschen Bund.
Straßburg i. Elf., 8. April. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr.

Frkf.) Die Zentrumsfraktton der Zweiten Kammer hat ihr
Mitglied Wetlerle ausgeschlossen.

Wie aus Paris gemeldet wird, ist Georg, Weill, dieses
hochverräterische frühere Mitglied des Deutschen Reichstages,
der als Freiwilliger in die französische Armee eintrat, zum
Dolmetscheroffizier der dritten Klasse für die deutsche Sprache
ernannt worden.

Reue Unterschieise im
stanzösischen Heer.

Paris , 8. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) „Petit Jour¬
nal " meldet: In Chatillon-sur-Seine war man (wie schon
berichtet wurde), kürzlich Unterschlagungenbei Lieferungen
von Lebensmitteln für die Armee auf die Spur gekommen.
Die Angelegenheit nimmt nunmehr größeren Umfang an.
In der Seine wurden große Mengen von Lebensmitteln
gefunden. Mehrere Angeklagte find geständig. Man er¬
wartet , daß noch eine Anzahl von Personen verhaftet werden.

Frankreich sucht das Ausland ab.
New Orleans , 7. April. (W. T . B . Nichtamtlich.)

„Associated Preß " meldet : Zwischen der französischen
Kolonie und dem französischen Konsul herrscht große
Spannung , da der Konsul von drei französischen Hilfs¬
gesellschaften verlangte, daß sie ihm alle Mitglieder in
militärischem Alter Nachweisen sollten, die sich nicht bei
ihm zum Dienstantritt gemeldet hätten. Der Konsul er¬
klärt, daß die im Auslande geborenen Franzosen von
der französischenRegierung bis zu ihrem 32. Lebens¬
jahre als französische Bürger betrachtet werden.

Gegen die amerikanischeMunitionsaussuhr.
London, 8. April. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., Inder.

Ctr. Frkf.) Ein Telegramm der „Times " kündigt eme neue
große Aktion der Deutsch-Amerikaner an. die eventuell
versuchen würden, die Arbeiter der amerikanischen Muni¬
tionsfabriken zum Streik zu bringen, falls die Ausfuhr
von Munition und Kriegsmaterialien aus den Vereinigten
Staaten nicht verboten werde.

Wie es in Wirklichkeit mit dem amerikanischen Be¬
streben, „neutral " zu sein, aussieht, illustriert herrlich
folgende Meldung amerikanischer Blätter : Achtzehn weit-
tragende Geschütze amerikanischen Fabrikats , die der rus¬
sischen Arme über Wladiwostock geliefert werden sollen,
warten in Vancouver auf die Verladung , ebenso 384
Lastautomobile. Die Geschütze sind desselben Typs wie
die früher versandten, dre wahrscheinlich bei der Be¬
lagerung von PrzemysI verwendet wurden . Die Ame¬
rikaner sind aber trotzdem neutral , sagen sie — — !

Zeichnung der englischen Kriegsanleihe.
London, 7. April. jW. T. B . Nichtamtlich.) Meldung

des .Reuterschen Bureaus . Gestern begann die Zeichnung
auf 15 Millionen Pfund Sterling Schatzscheine. Insge¬
samt wurden 34 430 000 Pfund Sterling gezeichnet.
Die aufgelegten 15 Millionen wurden zugeteilt zu einem
Zusatz von 31/10 Prozent.

Kein Alkohol für kanadische Soldaten.
London, 8. April/ (W. T. B. Nichtamtlich.) Die „Times"

meldet aus Toronto : Zukünftig werden alle Kantinen für
kanadische Soldaten , die in den Ausbildungslagern unter
Aufsicht des Mlitärs stehen, keinen Alkohol ausschenken.
Die Gewinne werden den Soldaten zugewendet werden.

Lokalnachrichlen.
* Ein Friedensgebet. Einem Telegramm der „Köl¬

nischen Volkszeitung" aus Rom zufolge, ordnete der Papst
an, daß ein Friedensgebet in allen Kirchen des katho¬
lischen Erdkreises während des Monats Mai gebetet
werde.

Keine Einberufung der Fünfundvierzig- bis Fünfzig¬
jährigen. Wie der „Magdeburger Zeitung " vom Magde-

-Die Reichspostverwaltung hat der Heeresverwaltz
aus Anlaß des Krieges von ihrem geschulten Pers
eine gewaltige Anzahl zur Verfügung stellen müssen^
Heer wurden bis Ende März eingezogen. 14 20c SW
und 55 200 Unterbeamte, in den Feldpostdwnst 13lo \  lO
amte und 1070 Unterbeamte, zusammen 91 780 Pers^

KeldstraErstorben hiervon bisher den Heldentod 81 höherez hlr Ängeklc
amte, 784 mittlere Beamte und nahezu 2000 Unterb« ^ ja t
Mehrere tausend Personen waren lns Marz mrt
Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden. .

* 5Irrt nächsten Sonnlag vollendel̂ das irrt ganzen TatiH ^
wohlbekannte frühere Vorstandsmitglied des Taunusklch pM-
August Lips. sein 80. Lebensjahr. Lips . ern eifrigerK , ba
derer und tüchtiger Taunuskenner^ hat sich um Erm und ^ ^andn
führung der Wegebezeichnung im Taunus und um dieS<% J*
lung der Beschreibungen der Burgen und romrschen W* ö,
lassungen in unserem Gebirge große Verdienste erwoch-
und wurde vom Taunusklnb durch die Benennung dcs LH; g-.j-yersuc
Tempels, oberhalb Falkenstein, entsprechend geehrt. be

* Am 15: April wird wiederum eme SchwemezShtz, °̂ kleie"
stattfinden und zwar im gleichen Umfange wiê am 5. M ' ^ od

Königstein, 8. April. Am nächsten Dienstag
r/ 8 Uhr beginnt für die hiesige Volksschule das n« ^^ er sc

Die Ausnahme der frisch eintretenden ftinfc, _

griegsverst

Die Entente und die Dardanellen.
Rom, 8. April. (W. T . B . Nichtamtlich.) Die „Tri-

buna" meldet aus Athen: 25 000 Mann der Dardanellen-
erpedition gingen gestern unter General d'Amade nach
Aegypten ab. In Mudros blieben nur ungefähr 5000
Mann , die sich zur einen Hälfte aus Senegalesen und zur
anderen Hälfte aus Australiern zusammensetzten.

Das französische Operationskorps.
Rom, 8. April. (W. T . B. Nichtamtlich.) Die „Tri-

buna" meldet aus Kairo : Das französische Operations¬
korps gegen die Dardanellen, das unter dem Befehl
d'Amades steht, landete in Alerandria . Ueber das Ziel
dieser Truppen wird vollkommenstes Schweigen gewahrt.
Man glaubt, daß das provisorisch in Alerandria gelandete
Korps (den günstigsten Augenblick zur Landung vor den
Dardanellen abwartet.

Noch zwei Schwervcrwnndrte.
Aus der Bucht von Mudros wird gemeldet, daß der

englische Kreuzer „Dartmouth " und das französische Schiff
„Leon Gambetta" schwer beschädigt sind. „Dartmouth"
ist von zwei Tendern umgeben, die mit voller Kraft
Wasser auspumpen.

burger Bezirkskommando mitgeteilt wird , entbehrt das j
Gerücht über die Einberufung der Fünfundvierzig- bis \
Fünfzigjährigen jeder Begründung . Dazu wäre auf An- !
trag der Militärbehörde die Einbringung eines neuen
Reichsgesetzes notwendig, wozu jedoch, wie dem genann¬
ten Blatte versichert wird, keine Veranlassung vorliegt.

* Hebt die Feldpostkarten und Feldpostbriefe ans!
Man erinnert sich, daß kurz vor dem Weltkriege ein Auf¬
ruf zur Sammlung der Feldpostbriefe aus dem Kriege
1870/71 veröffentlicht worden ist. Leider erschien der
Aufruf etwas verspätet ; ein großer Teil der Briefe war
bereits verloren gegangen. Feldpostkarten und Feldpost¬
briefe sind Spiegelbilder ihrer Zeit, in denen sich die Ge¬
fühle und Stimmungen der Kämpfer kundtun, die aber
auch gleichzeitig- intereffänte Beiträge über die Kämpfe
selber enlhalten. Es sei daher an alle, die Feldpostbriefe
erhalten, die ernstliche Mahnung gerichlet: Hebt Feldpost¬
karten und Feldpostbriefe wie Heiligtümer auf, denn es'
sind Schriftstücke aus großer Zeit , die einen historischen
Wert haben.

Die Sparsanlkeit mit Saatkartoffeln , die der Land-
wirtschaftsminister dringend empfiehlt, wenn er die Losung
ausgibt , daß unter keinen Umständen mehr ausgesät wer¬
den darf, als zur Erzielung einer befriedigenden Ernte
unbedingt erforderlich ist, ist von höchster Wichtigkeit. Im
laufenden Jahre werden im Deutschen Reiche rund 3,5
Millionen Hektar mit Kartoffeln bepflanzt werden. Wenn
bei der Saat eine Tonne für das Hektar gespart wird, so
beträgt die Ersparnis für das Reichsgebiet 1,75 Millionen
Tonnen. Es leuchtet ohne weiteres ein, daß eine solche
Ersparnis für die Volksernährung in den letzten Monaten
vor der Ernte eine ungeheure Bedeutung haben muß.

Schuljahr. - - > „ . _
findet um 9 Uhr statt. Schulpflrchtrg stnd olle, rvch
zwischen dem 1. Oktober 1908 und dem 30. Septech &
1909 geboren sind; kränkliche oder schwächliche Kich E -o
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September.
goren sind, werden erst im nächsten Jahre aufgenom̂ »Een,

* Es dürste wohl die meisten Leser dieser Zeitz,
interessieren, zu erfahren, daß der nach der gestrigen Num
mit einem Kameraden in Frankreich völkerrechtsrvi'
erschossene Leutnant Referendar Lammers aus Berlin
Neffe von dem hiesigen Arzt Herrn Geh. Sanität-:
Dr . Thewalt war.

* Herr Kammersänger Ejnar Forchhammer und!
Nane Forchhammer werden einem vielfachen Wunsch
sprechend Dienstag, 13. April, abends 81/, Uhr. einen zwei
Liederabend veranstalten. Das Konzert findet wrederi
Sanatorium Dr . Kohnstamm statt und zwar für Zweck'
Vereinslazaretts II Königstein. Programme ä 551.2.00,tue'
als Eintrittskarten dienen, find zu haben bei Herrn Ee«
Kleiner, Hauptstraße und abends beim Pförtner des S
toriums . Für Soldaten Eintritt frei.

* In der gestrigen Schöffensitzung wurde 1. gegen
Taglöhner Ph . U. aus Altenhain wegen Betrugs bl
Fällen verhandelt. Er wird zu einer Gesamtstrafe von 18
oder 2 Tage Gefängnis verurteilt. Die Witwe CH. L.
Neuenhain hat in ihrer Bäckerei Weizenbrot in Stücken«
mehr als 100 Gramm Herstellen lassen. Wenn sie "
geltend macht, daß sie nur ausnahmsweise und für ft
das Weizenbrot habe Herstellen lassen, so wird sie doch«
urteilt, weil die Bundesratsbestimmung. eine Ausnahmer
zUläßtt Die Angeklagte koyunt mit 20 M Geldstrafe,
4 Tage Gefängnis davon. Ernster lag der dritte Fall.
Landwirt F . H. aus Oberhöchstadt hatte bei der Hass
Meldung einen Bestand von 30 Ctr. angegeben, es m
aber festgestellt, daß ungefähr 53 Ctr. am 2. Februar bei«
vorhanden waren. Der Vertreter der Staatsanwalt
war der Ansicht, daß derartige Vergehen in diesen
Zeiten nur mit Gefängnisstrafe geahndet werden können«
nur dem Umstand, daß der schon bejahrte Angeklagte biq
nocb nicht bestraft, hat er es zu verdanken, daß das wf
nochmals Milde walten ließ und ihn zu einer Geldstrase
40 Jt  evtl . 4 Tage Gefängnis verurteilte. I

)( Fischbach. 8. April. Auf dem hiesigen BürgermeH
amt sind in der Zeit vom 1. Januar bis zum 31. •
d. I . 485 zu erledigende Sendungen eingegangen
402 erledigte Schriften abgesandl worden. Die Foh
des Krieges stellen ganz enorme Aufgaben an die
meindebeamten.
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Krregszerten — Kriegsnöte.
(Nach Aktenstücken des Städtischen Archivs in

Königstein im Taunus .) 7

Ob durch diesen Schlußakt für die Gemeinde und ihre
.Bürgerjetztmehr „ausgeglichen" odermehr „niedergeschlagen"
wurde, geht aus den Schriftstücken nicht hervor. Vieles, ja
sehr vieles konnte nach so langen Jahren ja doch nicht mehr
ersetzt und gut gemacht werden, ja selbst bis in die 80er Jahre
des vorigen Jahrhunderts hörte man sowohl hier als auch
in anderen Gegenden unseres Vaterlandes noch von Kriegs¬
schulden reden, die während der Freiheitskriege im Anfänge
derselben gemacht werden mußten.

Sprechende Zeugen hierfür sind noch drei Vorgefundene
Schuldscheine. Der erste dattert vom 20. August 1829, ge¬
nehmigt durch Herzogl. Nass. Landesregierung am 2. Oktober
1829 und i)t unterzeichnet von Ratsschultheiß Schuber und
den Vorstehern Karb, Brühl , Kreiner und Brühl . Er lautet
über 234 fl. 26 kr., welche die Gemeinde-Kasse zu Königstein
bei dem Lokalarmenfonds von Königstein als An¬
lehen zur Bestreitung von Vieh- und Bierlieserung auf
die Festung Königstein unterm 30. Oktober 1796 mit 900 fl.
ausgenommen hat, wovon jedoch nach Reskript Herzogl. Lan¬
desregierung vom 27. August 1823 ac. 21 313 der Gemeinde
Königstein nur 234 fl. 26 kr. mit Zinsen zu 4 Prozent „hinge-
gewiesen" worden sind.

Der zweite Schuldschein ist datiert vom 8. Juli 1834, ge¬
nehmigt durch Herzog!. Nass. Landesregierung am 22. Juli
1834, und ist unterzeichnet von dem Stadtschultheiß Schuber,
den Vorstehem Eigner, Grandpierrc, Keutner und Söhngen.
Er lautet über 300 fl., welche die Gemeindekasse zu Königstein
als Anlehen zur Bestreitung von Kriegsausgaben in den
früheren Kriegsjahren ausgenommen hat, verzinslich zu 4
Prozent. .

Der dritte Schuldschein von gleichen Daten der Errichtung

und ' Genehmigung und mit den Unterschriften wie vorher
lautet über 4141 fl., die ebenfalls vom Lokalarmenfonds als
Anlehen zur Bestreitung von Kriegsausgaben in den früheren
Kriegsjahren ausgenommenwurden.

Daß die benannten Kapitalien und die drei ausgestellten
Schuldscheine„nicht allein richttg, sondern der Empfang von
den früheren Vorgesetzten auch richttg erhalten worden ist",
wird noch einmal unterm 16. Januar 1838 bescheinigt durch
die Unterscbriften von Stadtschultheiß Eigner und der Vor¬
steher Brühl, .Eigner, Brühl und Klein, bezahlt aber, abge¬
tragen wurden alle drei Schuldscheine erst im Rechnungsjahre
1898/99, als durch erstmalige Zahlung eines großen Postens
Einkommensteuer von einem Forensen der Stadtkasse König¬
stein unerwartet ein großer Geldbetrag zugeflossen war.

Zwischen der Ausnahme der .Schulden und der Begleich¬
ung derselben sind also zum Teil über 100 Jahre vergangen;
oder anders gesagt: die Bierlieferung, welche 1796 den Fran¬
zosen wähl zum Rausch und vielen von ihnen zu frühem
Tode bei der Sprengung der Feste wurde , fand erst 100
Jahre später ihre Schlußzahlung, als die Trümmer des von
den Welschen zerstörten mächttgen Bauwerks schon längst
eine Sehenswürdigkeit, ein Anziehungspunkt für alle Welt
und damit eine reiche Einnahmequelle für das damals so
unglücklich gewordene Städtchen geworden waren. Also,
durch Leid zur — Freud!

Mit den voraufgezählten Heimsuchungen sind hoffentlich für
alle Zeiten die schlimmsten für Königstein vorübcrgegangen.
Die Akten der späteren Jahre und auch die neueste Zeit hat
keine so schweren zu verzeichnen. 1848/49/die „Freiheitsjahre",
zeichneten sich auch in Königstein durch groß Geschrei aber
wenig Taten aus . Man begnügte sich hier mit der Teil¬
nahme an dem Zug nach Wiesbaden , um von der Regierung
größere Freiheiten in Bezug auf Volksvertretung und Rechte
zu erlangen. An dem hiesigen Amtshaus wurde bei einer

kleinen Volksansammlung das verschlossene Tor eirtgebr#
unb diejenigen, welche hierbei gerade das Glück hatten
Prellbock zu dienen, konnten später dann im Amtsgefätz
über diese zweifelhafte Ehre einige Zeit Nachdenken,
freiheitliche Einrichtung dieser Jahre war die Errichtung«'
Volkswehr, welche von der Regierung zum Teil mtt
wehren und zum Teil von der Gemeinde mit Lanzen
rüstet wurde. 162 Mann zählte der Jahrgang 184»,
Zahl stieg sogar auf 180, aber die Herrlichkeit der Volks'
dauerte nicht lang. Schon im März 1849 "erkundigte
die Behörde eingehend nach Anzahl und Beschaffenheu
Gewehre und Stärke der Bürgerwehr , im November
„fragte" die Behörde nach den Besitzern der Gewehre,
Januar 1850 wurde die Einziehung der kriegstauglichen
wehre „verfügt", „weil sie für das Militär nöttg sind-,
einzelnen Wehrmänner aber sollten sich Gewehre auf et
Rechnung anschaffen. Am 26. Februar 1850 wu/den
Gewehre durch Herrn Bürgermeister Heeß nach Wies
abgcliesert und damit war der kühne Traum der Volks
vorbei. t yj

Eine Auszeichnung hat sich zu den Akten des
Jahres verirrt, nämlich unterm 25. Februar 1850 j
vom Kommando der 4. Kompanie des 1. Bataillons tn •
dem Soldaten Rasch in Königstein, auch Andreas Schl>W
nannt, das Dienstehrenzeichen verliehen, für welche
nende Tättgkeit, ist in betr. Urkunde aber nicht vermem .

Das Verzeichnis der Volkswehrpflichtigen in Lon^
hat sich aber gar bald in ein Verzeichnis der „FroM
tigen" gewandelt, das bei 4 Rotten etwa 240 Narnê
gibt. Und dieses Verzeichnis war von längerer Dauer,
erst in allerjüngster Zeit wurde die letzte Ausübung
Frohnde, Abhilfe bei Schneeverwehungen, städtische»
beitem überttagen.

(Fortsetzung folgt.)
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t»«. Von nah und sern.
« „ -.omburg, 8. April. 18 hiesige Kaufleute, sowie

Deisler standen gestern wegen nicht rechtzeürger
10 imoMnnrrriti» nnr dem Schöffengenchtl" - ,Slinn  ihrer Mehlvorräte vor dem Schöffengericht

% SnM-lvung ^ as Serid)t verurteilte die 28 Personen

»wj 5“ I ; '«utt a. M ., 8. April. Verhaftet wurden drei
fcftmiäbrige Kaufmannslehrlinge , die in der letzten Zeit

Ejedenen Stadtvierteln Wohnungseinbrüche verübt
. '" ' „ Cie  Beute war Geld und Wertsachen im Eesamt-
lch von einigen tausend Mark.
5 Wiesbaden . 8. April. Hier hat sich unter Beterlrgung
üm Handwerkskammer ebenfalls ein Ausschuß gebildet zur

^ ^hlng einer Berufsberatung und Stellenvermittlung für

^Ludwigshche? «. Rh ., 7. April. Die landwirtschaftliche
ar̂ versuchsstation der Pfalz erläßt soeben eine öffentliche,
beende Warnung vor dem Ankauf der unter dem Namen
«ciskleie" gegenwärttg in den Handel kommenden Rers-

oder Reisschalen, die zu sehr hohen Preisen ange¬
ln werden, aber als Krafffuttermittel so gut wie wertlos,
Miller schädlich sind.
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Entlausungsanstalten werden, wie die „Holzwelt erfahrt, m
Alerandrowo errichtet werden; mit dem Bau wird bereits tn
den nächsten Tagen begonnen. Gerade Alerandrowo ist ge¬
wählt , weil alle Truppentransporte , die von der Front kom¬
men. diesen Ort passieren, der zwar schonm Russisch-Polen
liegt aber nur etwa 40 Kilometer von Thorn entfernt ist Der
Bau dessen Kosten etwa auf eine Million Mark veranschlagt
sind' wird von drei Thomer Baufirmen ausgeführt

— Der Borerkönig Johnson geschlagen. Aus Havanna,
7 April meldet Reuter, daß dort am Montag die Welt¬
meisterschaft im Boren ausgefochten wurde. Der bisher unbe¬
siegte Weltmeister, der Neger I . Johnson, wurde durch den
Cowboy Jesse Willard geschlagen. Die ersten neun Runden
war Johnson überlegen. Darauf ging Willard zum Angriff
über, während die Menge schrie: „Schlagt den schwarzen
Lumpen tot !" Nach der 26. Runde machte Willard plötzlich
einen Angriff und gab seinem Gegner den „Knock out" (ent-
cheid enden Schlag)

Voraussichtliche Witterung
.L Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Samstag, 10. April : Abnahme der Bewölkung,
^en , wieder wärmer , westliche Winde.

Kleine Chronik.
Aachen, 7. Aprll. In der letzten Stadtverordneten»^ -

iMmluna wurde einer Erhöhung der Gemeinde-Emkommen-
Lucr  von 172 auf 200 Prozent zugestimmt. Die Hunde-
[ltMt erfährt eine Erhöhung auf 30, 45 und 60 Mark.
Ne übrigen Steuersätze bleiben unverändert

Das längste Automobilrennen der Welt will man tn
Amerika auf der Automobilrennbahn zu Indianapolis über
eine Strecke von nicht weniger als 1000 Meilen (1609
Kilometer) veranstalten. Die Strecke würde also den sran-
Mschen Grand Pr » , der in zwei Tagen über 1640 Kilo¬
meter führte, lim 60 Kilometer überbieten. An Preisen
sollen 100 000 Dollars ausgesetzt werden.

Rom. (Auch der Papst ißt Kriegsbrot.) Wie im Quirinal,
bildet auch für dis 470 Bewohner des Battkans das ita¬
lienische Kriegsbrot die ausschließliche Brotnahmng . Ja , auch
der Papst hat bestimmt, daß ihm kein anderes Brot gereicht
wird als das Kriegsbrot, da er nicht will, daß zu seinen
Künsten eine Ausnahme gemacht wird.

— Entlausungsanstalten in Alerandrowo. Drei große

Der deutsche Tagesbericht
war bis zur Fertigstellung dieser Zeitung

noch nicht eingetroffen.

Grütze aus dem Felde.
Heimatsgedanken im Schützengraben1915.

Im kalten Schützengraben
steh' ich in dunkler Nacht
im fernen Feindeslande
und halte treue Wacht-

Zu Hause klingen die Glocken
so feierlich und schön,
hier donnern die Kanonen
von nahen Bergeshöhen.

Und Jnfanteriegeschoffe
bedrohen mich gar sehr,
das alles stört mich wenig,
weils Herz so sehnsuchlschwer.

Ick blick empor zum Himmel
und, auf's Gewehr gestützt,
dank ich dem Allerhöchsten,
der mich bisher beschützt.

Von neuem voller Hoffnung
Vertrau ich seiner Hand,
und wünsch, daß sie mich suhre
gesund ins Heimatland.

Ersatz-Res. An on Herrmann,.smrnau ini Taunus.

Kirchliche Anzeigen für Königsiein.
Katholischer Gottesdienst.

Weißer Sonntag:
Nnrmittaas 7 Uhr Frühmesse, gemeinsame Kommunion des
Marienvereins . 9 Uhr Hochamt »"d Erstkommunion e,er
Aus Bischöfliscke Anordnung hm bleibt das AllerheliigNe
bis 5 Uhr ausgesetzt zur Erfleh urig fmes glücklichen Ausnunas deS Krieges und eines dauerhaften Friedens , on oer
Sch?ußandachl um 5 Uhr nackm ist Um gang mit dem Aller
heiligsten. Von Dienstag an beginnt die hl. Metze an
Wochentagen um 6'/» Uhr.
Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde.

Samstag , den 10. Aprll, 10 Uhr, Beichie Vorbere.tung
zum bl. Abendmahl am Sonntag , den 11. April im Haupt
°° Sonntag Quasimodogeniti . <11. April 1915.)
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst. Feier der Konfirmation.
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetstunde.
Israel . Gottesdienst in der Synagoge in Königslei « .
Samstag morgens 8.30, nachmitt. 4.00 Uhr, abends 8.00 Uhr.

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Kelkheim.
Sonntag Quasimodogeniti . (11. Aprll )

Nachmittags 1 Uhr , Predigtaottesdienst in der Schule.
(Herr Pfarrer Horn-Oberliederback).

Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Eppstein.
Samstag , den 10. Aprll, abends8 Uhr: Beichtgottesdienft-

Sonntag Quasimodogeniti . s
Vormittags 10 Uhr Konfirmation (Beichte und hl. Abend¬

mahl), 1 Uhr NachmiitagsgotteSdlenst.

Hierzu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 15.

Bekanntmachung.
In nächster Zeit wird durch das Kreiskomitee vom Roten

Kreuz eine Metall Sammlung im Obertaunuskrels oeran-
stallet werden. Um die Sammlung zu einer recht ergiebigen
gestalten zu können, bitte ich schon jetzt alle privaten un
gewerblichen Kreise, die Metallbestände befitzen. von erner
Veräußerung möglichst absehen. und alles entbehrliche Metall
den demnächst zu bestellenden Sammlern übergeben zu

Weiters Ausfühmngen zu der Sammlung werden noch
ergehen.

Bad Homburg v. d. H., den 7. Apnl 1915.
Der Königliche Landrat : I . V. : v. Bernus .

Wenn ihr Brot verzehrt, denkt andas
Vaterland und spart für Kommende gert.

veröffenüicht. Weiteres wird später bekanntWird
gegeben.

Königstein i. T., den 9. April 1915.
Der Vorsitzende der Kriegs-Fürsorge: Jacobs.

Rektoratschule Königsteini. T.
Vorbereitung für die mittleren Klassen des Gymnasiums

und der Realschule . Beginn des Sommerhalbjahres
Donnerstag , den 15. April.

Anmeldungen nimmt Herr Rektor Schumacher entgegen
* Der Magistrat . Jacobs.

Jugendwehr.
DU- Morgen Abend pünktlich 87* Uhr Ver¬
sammlung im Hotel Georg.———  ^ - ——

Ugem. OMrankenklH
Königstein im Taunus.

Sonntag , den 25 . April , nachmittags2 Uhr,
findet die statutengemäße

frühjahrs-Hu$$d)u$$itzung
im Aal " statt.„Nassauer Hof " statt.

Tagesordnung:

Kommunikanten-und
KonfMlenstiefel

Schulstiefel
■— bester Qualität ■■

empfiehlt
Schuhhaus

J.Ohlenschläger
Königstein im Taunus

Fernsprecher 203.

Auf Porposten
leisten vortreffliche Dienste die

seit 25 rtnfjrcti bewährten

i ^ iserBrust-\  V Qaramellen
liMen „3 Tannen ..

Hervorragend preiswerte - -

Frühjahrs -Einkäufe
Damen-BIusen , Kostüm -Röcke , Frühjahrs - Mantel,
Jacken - KIeider , Kinder - Kleider in allen Großen,

Kinder - Anzüge, teils weit unter Preis.
Enorme Auswahl moderner

Blusen- und Kleider -Stotfe
“Frühjahrs -Ausstellung
in Kinder- und Damen - Hüten.
Grösste Auswahl in Blumen, Federn, Bänder u. Formen etc.

P Baum, Höchsto.H.
NB. Das Umgarnieren, auch bei uns nicht gekaufter Hute^

wird billigst besorgt.

1. Abnahme der JahreSrechnung von 1914.
2. Bewilligung von Kassenmiiteln zu Berbandsbe.trugen u m.
3. Antrag des Vorstandes aus Gewährung einer Em ckwöiguiig sur

den Vorsitzendenan der Teilnahme bei den Vorstandsntzungen in
gleicher Höhe wie solche den übrigen Vorstandsmitgliedirn gewahrt
wird.

, 4 Zutrll '/haben nur diejenigen Ausschutzmitglieder, welchen Ausweis-
Mten zugestellt sind.

Köniattein i . T ., den 9. Apnl 1915. „ „ _
Der Vorstand der Allg . Ortskrankenkaffe.

Adam NI. Fischer , 1. Vorsitzeuder. _

Millionen gebrauchen sie |
gegen

Weizen - u. Haferstroh
sowie Dickwurz

verkaufen bei Georg Eichhorn
Oberliederbach . Hintergasse 19.

KunftgeiverßefSufe Ojfenßadia .M.
Ausßißdung vonScßüßem und

Schäferinnen.
Großß. Direktor Prof .Eßerßardt.

Iriärrii

_ «Heiliges , sauberes

Mädchen
!ür Küche und Hausarbeit gesucht.
tzu erfragen in der Geschästsslelle.

^VollNUNA,
(unmöbliert ),

Zimmer mit Veranda, Bad,
^artennnteil und allem Zubehör,

7fi
preiswert zu vermieten
oresenstr . 5 , Villa Martha,

Königatein im Taunus.
Näheres daselbst1. Stock.

*« Kelkheim im Taunus
2 schölle3Zimmer-Wohllllllge
^ zu vermieten.
Aäh.: 8g . Heiimann , Kelkheim.

Tüchtiger, zuverlässiger

fabrburfcke,
der auch Feldarbeit versteht, gesucht.

Jus. N. Flügel.
Obere Hintergasse, Königstein-

gu vermieten : ab 1- Juni od.
etwas früher in meinem Hause,
„Äilla Aurora ", Schneidhainerw.,eine»'2immerMhnung. eine
z.2immermhnung mit üüche
eine hiervon auch möbliert, beide

mit Garlenanteil oder
das ganze Haus Garten
in schönst.Lage im ganzen. Ansragen
zu richten an Fr . Gasselink . Königst.IäSSm’
„sch durch Druckerei « leinböhl.

mtferheit , Verfchletmung , Ka¬
tarrh,rcbmcrzendetiBals .Keucbr
buftcn , sowie als Vorbeugung
rtpoen erhältungen , daher hoch-

willkommen jedem Krieger Inenn not.begi. Zeugnisse von
O 1UU Aerzten nnd Privaten
verbürgen den kioberen Erfolg.
Avvetitanregende , sein¬

schmeckende Bonbons.
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Psg-

Kriegspackung tö Psg .. kein Porto,
üu baben in Npotbeben sowie bei

Georg 1« . Obtenfcbläger in
Königstein . ph . Butter , Haupt¬
straße 20 in ^euenhain . erleb
Reicbard , Apotheke in Eppstein.

Persil
für

Hauswäsche
Henkels Bleith -Soda

Krieas^ürsorgc IRönigstein.
Die Näh -Abteilung im Herzogin Adelheid - Stift

bleibt vom 28. März bis Montag , den 12. April d. I.
geschloffen.m

Die Sparkasse
Uorschmeins zu Höchst nm Mnin

eingetr. Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.- an in un-
beschränkter Höhe und verzinst die *^ en. .VO"1 T 9
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

» 7- %■
Ferner nimmt der Vorsehussverein 0! *p,*h *"

eabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500. a
3 -7* bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei gfnz)ahng
Kündigung. Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der E g

Der Vorstand.



Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 12. bis 25. April 1915 sind am

Montag , den 12. April l. 3., vormittags von 8—11 Uhr, auf dem
Rathaussaale abzuholen. Die Aushändigung der neuen Karten erfolgt
nur gegen Vorlage der alten Brotkarten-Ausweise.

Königstein (Taunus), den 8. April 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Nach einer Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten soll die

rechtzeitige Bestellung der Frühsaat im Interesse der Bolksernährung
in diesem Jahre durch die Freigabe von Sonntagen zur Feld- und
Gartenarbeit erleichtert werden. Demgemäß werden zunächst 5 Sonn¬
tage freigegeben, der 11., 18.»25. April , foivie der 2. und S. Mai
Es darf also an diesen Sonntagen in Feld und Garten gearbeitet werden,
jedoch nur außer der Zeit des Hauptgottesdienstes.

Königstein i. T.. den 7. April 1915.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Gesuche um Beurlaubung von zum Kriegsdienst einge-

zogenen Personen zum Zwecke der Ausführung der Frühjahrsfeld¬
arbeiten sind in einer so großen Zahl eingegangen, daß im Aufträge
des Herrn Landrats bekannt gegeben werden muß, daß im mili¬
tärischen Interesse die Beurlaubung nur in den alleräußersten Not¬
fällen erfolgen und auf sie tatsächlich zur Zeit nicht gerechnet werden
kann. Aussicht auf Erfolg haben nur Gesuche um Beurlaubung zum
Zwecke der Feldbestellung von nur garnisondienstfähigen Mannschaften
die sich im Bereich des stellvertr. Generalkommandos in Frankfurt
a/M . befinden. Derartige Mannschaften sind im Falle der Beur¬
laubung verpflichtet, nach Beendigung der eigenen Feldarbeiten sich
auch anderen Landwirten zur Verfügung zu stellen, damit alle be¬
stellbaren Flächen zur Bearbeitung kommen und bebaut werden
können. Falls das vorhandene Gelände mit eigenen Kräften nicht be¬
stellt werden kann, bitten wir auf dem Rathaus , Zimmer Nr. 3, An¬
zeige zu erstatten, damit mit Hilfe der städt. Wirtschaftskommission
für die ordnungsmäßige Bebauung gesorgt werden kann.

Königstein (Taunus ), den 6. April 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die Erhebung der Umlagebeiträge der

Hefsen-Nasfauifchen landwirtschaftlichen Berussgenossenschast liegt
gemäß 8 1021d. R .-V.-G. und 34 der Satzung der Hastpflichtversicherungs¬
anstalt während zwei Wochen , vom Tage der Veröffentlichungab ge¬
rechnet, auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr 5, zur Einsicht der Be¬
teiligten offen. Während der Zeit der Offenlage der Heberolle ist der
Stadtrechner bereit, Beitrittserklärungen zur Haftpflichtversicherung
entgegen zu nehmen.

Königstein i. T.. den 1. April 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

Städt. Kurverwaltung: Wohnungsnachweis.
Möblierte 4-gimmer-Wohnung mit Küche oder kleines Haus für

die Monate Mai bis Ende September gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe Kurbiiro , Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Holz-Verkauf.
Qberförsterei Hofheim . Schutzbezirk Eppstein.

Montag , den 12. April , vormittags 1ü Uhr ^ iu Lorsbach bei
Christian Großmann „3um Frankfurter Hof" aus den Distrikten 9
und 10 Lotzische Wald, 17 und 18 Entenpsuhl, 24 und 26 Rabenstein und
Totalität:

Eichen in den Distrikten9 und 10: 21 Stämme mit
24,71 km, darunter wertvolle Stücke mit bis 76 cm
Durchmesserund 10 m Länge. Ein Verzeichnis
liegt bei Großmann aus.

Buchen: 4 rm Nutzscheit,
113 rm Scheit und Knüppel,

3100 Wellen;
Nadelholz-Fichten: 248 Derbholzstangen,

650 Reiserholz — meist Bohnenstangen,
10 rm Nutzknüppel, 3 m lang.

Gvg- und Harlenöau-Herein
für  Königstein unö Hlrngegenö.

Mittwoch, den"14. April 1915, abends 8'/, Uhr,

SS MonatS¥er § ammIung —
im Hotel Bender.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Borstand.

Hilsskasse Nr. 60  Altenhaini.T.
Sonntag , den 25. April 1915, nachmittags 1/23 Uhr,

im Gasthaus „gum Taunus " :

mitglieder -Dec/ammtung.
Tagesordnung:

1. Bericht über den Stand der Kaffe durch den Landrat.
2. Beschluß über die Schließung der Kasse.

Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebeten.
Der Vorstand.

Lehrling gesucht tag . KichenMÄdk KmO
I . Zehe Nachf. I . Rollst,

Eisen- u.Kolonialwaren,Königstein.
«Tut ein Eisen - und Kolonial-
O waren -Geschäft im Taunus
wird ein gesunder, kräftiger, braver
Junge aus guter Familie als

Lehrling
zu sofort  gesucht . Schriftliche
Angebote unter H 200 an die
Geschäftsstelled. Ztg.

Ein braver Jnnlse
kann das Schlosserhandwerk
erlernen bei Georg Menke,

Schlosserei, Eppstein im Taunus.

1kräftiges' Junge,
welcher das Schmiedegeschäst er¬
lernen will , wird sofort gesucht.
Zn erfragen in der Geschäftsstelle.

Kräftige , fleitzige
Arbeiter und

ein gimmermann
finden gut bezahlte Arbeit aus

Bahnhof Lronberg.
gu melden aus der Baustelle.

Tillhtigk Slhlkillkl
sucht Gebr. Dörhöfer,

Möbelfabrik, Höchst am Main.

süchtiger Aagner,
der Räder machen kann , gesucht.
Carrosseriewerke Kruck,

Frankfurt a . Ni.

ttote+ ßotterie
Ziehung am 21., 22. und 23. April.

Gewinne in Bar
ohne Abzug zahlbar.
1 Hauptgewinn M . 100,000
1 do. „ 50,000
1 do. „ 30,000
1 do. „ 20 000
1 do. „ 10,000

Gewinne ä M . 5000, 1000, 500, 100,
50, 15.

Lose ä NI. 3 .30.
Von auswärts freie Zusendung zn-
zügl. 15 Pfg .für Porto u. Bestellgeld.

Rötger,
König!. Preuß . Lotterie-Einnehmer,Höchst a . IM. Telefon

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
Gemeindemitglied, das zu den Fahnen einberufen wird, nach:
der Kirchlichen Körperschaftenvom 4. Oktober 1914 seitens der Htt^
gemeinde mit je einem Anteil bei der Naffauifchen Kriegsversjch^
versichert wird. Es werden demnach die Einberufenen sowohl
auch ihre Angehörigen bezw. Arbeitgeber dringend ersucht, ungch,
dem Kirchenvorstande Mitteilung von der geschehenen Einbeg?
zu machen. Ebenso werden diejenigen, welche Angehörige untet,
Fahnen haben, im eigensten Interesse dringend ersucht, sich bei|
Kirchenkasse(Klosterstraße, in den Kassenstunden. Dienstags
Freitags von 3—7 nachmittags) zu vergewisfepn, ob ihre AngG
versichert sind. Das Verzeichnis der Versicherten kann dort etngej
werden.

Der Kircheilvorstand der Evangel. Kircheugenich
Könisstein im Taunus.

Danksagung.
Für die bei unserem schweren Verlust

von allen Seiten uns erwiesene liebevolle
Teilnahme sagen herzlichsten Dank

Forstmeister Wühlers und Familie.

Königstein i. T., den 9. April 1915.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem, schweren , mit|

Geduld ertragenem Leiden, mein innigstgeliebter Mann,
unser lieber Bruder, Schwager , Onkel und Neffe

Herr Karl Erbe , Monteur,
im Alter von 26 Jahren.

Königstein i. T., den 9. April 1915.,
Die trauernden Hinterbliebenen

J. d. N.: Frau Chr . Erbe , geb. Huhling.
Die Beerdigung findet statt:

Montag , den 12. April, nachm. 3 Uhr , vom Trauer-1
hause, Hauptstraße 1 aus.

hob

D . rtolzmanri

Heber209 Geschäfte vereinigt
zum gemeinsamen Einkauf.

Nur gute Qualitäten.
- Billigste Preise . -

Daher unstreitig empfehlens-
rverteste Einkaufsquelle für

Jedermann.

Sdiuhmarentiaus
Königsteinerstr. 15 Höchst a . RS., Telephon 333

empfiehlt:
Damen -Schnürstiefel , mit Lackkappen, mod. Form, <>.?»
Damen -Schnürstiefel , braun echt Chevr., bes. preisw. 8.5U
Damen -Schnürstiefel , verschiedene Lederarten,

12.50, 10.50, 9.75, 8.<«>
Damen -Schnür -Halbfchuhe , moderne Form,8.50,7 .50,5.50
.Herren-Schnürstiefel , elegant und dauerhaft, sehr billig, 8.oö
Kerren -Schnürstiefel , große Auswahl, sehr solide,

12,50, 10.60,
Sandalen , 23- 24-3 .00 , 25—26-3 .25 , 27- 30-3.75,

31 - 35-4 .25 , 36- 41-4.!
Sandalen , 2.Qual., 22- 24-2.00,25 - 29-2.05,30 - 35-3.0»
Segeltuch -Sandal ., 22—29-1.25,30 - 35-1.50,36 - 42-1.

Rindleder -Schaftstiefel , Arbeitsstiefel , Holzfchrche

Riccol bestes Mittel zu ganz bedeutender Verstärkung
t alter und neuer Schuhsohlen, Flasche 45 W

£? ie
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UDLER
Automobile
Fahrräder
Schreibmaschinen

Höchste Auszeichnungen. — Goldene Staatsmedaille.
Grosse Taunusstr. 1

Tel. 108 SCHRODT, Höchst a. M.
Vertreter : Königstein und Umgebung Jean Beppler , Königstein S. T-

Kaiserstrasse 13
Tel. 102

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von PH. Kleinböhl in Königstein.
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